




Poſamcnkicr—
Jn denen Konigl. Preußiſchen Landen

Neben ihren

Sewohnlichen Stuhlen
Auch

Dergleichen in der Schweitz ublich anzulegen und darauf zu
arbeiten verſtattet

Auch denen auf ſolchen BandMWuhlen arbeitenden Geſellen
und LehrBurſchen ſolches an ihrer Zunfftmaßigkeit unſchadlich ſeyn

und keinen Vorwurff machen vielmehr ſolcher bishero noch
beybehaltene

Sewercks-Klißbrauch
In ſamtlichen Konigl. Landen gantzlich abgeſchaffet ſeyn ſolle.

De Dato Berlin den 18. Julii 1749.

KecBeElGedruckt bey Johann Rudolph Sitmann Konigl. Preuſſ. HofBuchdrucker.



WFr Srgerich/ von
CEDites Onnden hontt

in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil. Xöm. ReichsEttz

Cammerer und Churfurſt Louverainer und Oberſter Hertzog
von Schleſien Louverainer Printz von Oramien Neufchate! und

Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Mag—
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu—
ben und Wenden zu Mecklenburgund Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda 2c. c.

 hun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Daß nachdemWirSo denen in Unſerm Konigreiche und ſamtlichen Landern befindlichen zünf.

tigen Bortenwurcker. oder Poſamentier. Gewercken durch die ſeit Ao. 1735.

denen—



denenſelben allergnadigſt verlicehene und von allen Handwercks—
Mißbrauchen geſauberte General- Privilegia und Gulde. Briefe
Art. VIII. die Verfertigung von allerhand goldenen ſilbernen ret—
chen ſeidenen und andern Bandern von Floret, Cameel. Haa.
re oder wovon ſie ſonſt ſeyn mogen auf Stuhlen zu weben pri—
vative zugeeignet aus der Erfahrung aber wahrgenommen haben
daß weilen es damit auf den Stuhlen ſehr langſam zugehet und
die dazu erforderliche viele Leute den aus dem Band Fabriciren
ſonſt wohl zu hoffenden billigen Vortheil wieder verzehren folg.
lich die Poſamentierer da die Auslandiſche ſonderlich Schwei
tzeriſche und Hollandiſche auf Band-Muhlen gefertigte Bander
ungleich wohlfeiler geliefert und daher hauffig in Unſere Lande
eingefuühret und verkauffet werden mit ihren auf Stuhlen geweb.
ten Bandern mit denen fremden Band. Handlern nicht Marckt
halten noch aufkommen konnen: Wir aber vor einen dem ge.
meinen Weſen ſchadlichen Handwercks Mißbrauch halten dieje.
nige Muttel welche zu Erhaltung eines wohlfeilen Preiſes der

im Lande unentbehrlichen Waaren gereichen darum weilen ſie
etwa durch Policey Geſetze auslandiſcher Staaten vor unzunfftig
und anſtofig gehalten werden nicht zur Hand zu nehmen und
derſelben Eebrauch Uns nicht zu Nutze zu machen und dannen
hero dergleichen noch unter die Handwercks Mißbräuche gehorige
Anſtalten in Unſern Landen nicht weiter geduldet wiſſen wollen;

Als ſetzen ordnen und wollen Wir hiermit und Krafft dieſes daß

denen ſamtlichen in Untern Koniglichen auſſer- und innerhalb
Teutſchen Reichs belegenen Landen und darinnen befindlichen
zunfftigen Poſamentierern und Bortenwurckern neben ihren
ſonſt gewohnlichen Stuhlen frey ſtehen und erlaubt ſeyn ſolle de—
rer in der Schweitz und auch theils heimlich theils offentlich in
Holland und andern Orten ublichen Band-Muhlen anzulegen
darauf ihren eigenen Gutfinden nach offentlich zu arbeiten Ge—
ſellen zu fordern und Lehr. Jungen darauf mit anzunehmen auch
ſo wohl die Meiſter als Geſellen und Lehr- Jungen ſo auf der—
gleichen Band,Muhlen zu arbeiten ſich anſchicken in allen Un—
ſern Koniglichen Landen in. und auſſerhalb Teutſchen Reichs vor
allewege zünfftig und bey Bermeidung kiſcaliſcher Straffe nicht
vor Handwercks: anſtoßig gehalten noch ſolches ihnen zum Vor
wurff gereichen jedennoch aber auch fremde und auslandiſche ein
wandernde Poſamentier- Geſellen wenn ſie auf dergleichen Band.
Muhlen zu arbeiten ſich etwa nicht anſchicken wolten gleichfalls

nicht



nicht vor anſtoßig noch deswegen alleine ungefordert weggewleſen
werden ſollen.

Gleichwie Wir nun dieſe Unſere allergnadigſte Willens
Meynung in Unſern Koniglichen Landen uberall bekandt zu ma.

chen und zu jedermanns Wiſſenſchafft zu bringen durch gegen
wartiges allgemeines kdict hiermit allergnadigſt beſehlen;

Als haben Unſere Krieges. und Domainen-Cammern Ma—
giſtrate Poſamentier. oder Bortenwurcker-Gulden ſich dar—
nach durchgehends zu achten und ſo viel reſpective an ihnen iſt,
darüber mit Ernſt und Nachdruck zu halten.

Uhrkundlich haben Wir dieſes kaict hochſt eigenhandig un
terſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſ
ſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 18. Julii 1749.

A. O. v. Viereck. J. W. v. Happe. A. F.v. Boden. S. v. Marſchall. A.L. v. Blumenthal. H. C. v. Kan.
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